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Musiker von Playground spielen virtuelles Konzert
MÖSSINGEN. Trotz der Widrig-
keiten in diesem Jahr haben die
Musiker des neuen Unterrichts-
konzeptes »Playground« Fort-
schritte gemacht, Neues in der
Musik und an sich selbst ent-
deckt und sind ein cooles Team
geworden. Bei einem virtuellen
Jahresabschlusskonzert am Frei-
tag, 18. Dezember, um 18 Uhr

feiern sie auf Youtube ihre Pre-
miere. Um dieses zu dokumen-
tieren, wird es ein virtuelles Jah-
resabschlusskonzert.

Dabei stellen die jungen
Musiker einige Songs aus dem
neuen Repertoire vor, welches
von den Mitgliedern des »Play-
ground« entwickelt wurde. Das
Programm umfasst Rock- und

Pop-Klassiker sowie aktuelle
Titel und Eigenkompositionen.

Aufgrund von Corona findet
das Konzert virtuell statt. Weite-
re Informationen zum »Play-
ground« gibt es unter www.jms-
playground.de. Das Konzert
wird auch auf der Seite übertra-
gen. (a)

www.live.jms-playground.de

Brand im Dachgeschoss
ROTTENBURG. Zu einem Brand
in einer kleineren Dachge-
schosswohnung eines Mehrfa-
milienhauses in der Saint-Clau-
de-Straße in Rottenburg kam es
am Montag. Kurz vor 12.30 Uhr
gingen mehrere Notrufe ein, in
denen aufsteigender Rauch aus
dem Dach des Gebäudes gemel-
det wurde. Da sich zu diesem

Zeitpunkt niemand in der Woh-
nung aufhielt, musste sich die
Feuerwehr Zutritt ins Innere ver-
schaffen. Schnell konnte sie die
Flammen löschen und die
Räumlichkeit belüften. Ersten
Schätzungen nach entstand am
Inventar und dem Gebäude ein
Schaden in Höhe von etwa
20 000 Euro. (pol)

Polizei – Unfall fordert vier
Schwerverletzte

ROTTENBURG. Bei einem Unfall auf der
Landstraße 1361 Richtung Rottenburg ist
eine 34-Jährige mit ihrem vollbesetzten
Auto auf die Gegenfahrspur geraten und
ist dort mit einem Auto kollidiert. Dabei
wurde die Frau sowie zwei ihre Mitfahrer
und der Fahrer des anderen Autos schwer-
verletzt.

Die Frau war laut Polizei am Sonntag
gegen 16.35 Uhr auf der Höhe der Abzwei-
gung nach Mötzingen unterwegs, als sie
aus bislang unbekannter Ursache nach
links auf die Gegenfahrspur geriet. Dort
kollidierte der mit insgesamt fünf Perso-
nen besetzte Wagen der 34-Jährigen mit
einem entgegenkommenden Auto eines
56-Jährigen. Durch den heftigen Aufprall
wurde der Wagen des Mannes über die
Leitplanke hinweg neben die Fahrbahn
geschleudert und kam dort auf dem Dach
zum Liegen, das Auto der Frau hingegen
verblieb nach einer Drehbewegung auf
der Fahrbahn. Beide Fahrer wurden in
ihren Fahrzeugen eingeklemmt und
mussten von der Feuerwehr befreit wer-
den. Der 56-Jährige, die 34-Jährige sowie
zwei ihrer Mitfahrer wurden schwerver-
letzt, die beiden weiteren Insassen des
Autos der Frau wurden leicht verletzt.

Zur Versorgung und Transport der Ver-
letzten war der Rettungsdienst mit insge-
samt zehn Fahrzeugen und einem Ret-
tungshubschrauber vor Ort. Die Feuer-
wehren aus Nagold, Mötzingen und Her-
renberg waren mit insgesamt elf Fahrzeu-
gen im Einsatz. Durch die zuständige
Staatsanwaltschaft wurde ein Sachver-
ständiger mit der Erstellung eines Unfall-
gutachtens beauftragt.

Für die Unfallaufnahme, die Bergung
der Autos sowie die Fahrbahnreinigung
musste die Landstraße ab 16.50 Uhr voll
gesperrt werden. (pol)

Frau gerät auf
Gegenspur

ROTTENBURG

In Kindergarten eingebrochen
ROTTENBURG. In einen Kindergarten
in Hailfingen ist zwischen Freitag,
11. Dezember, um 13.30 Uhr und Montag,
14. Dezember, um 7.20 Uhr, eingebrochen
worden. Der Einbrecher verschaffte sich
laut Polizei gewaltsam Zutritt zum Gebäu-
de in der Etzbachstraße, indem er ein
Fenster aufhebelte. Der Unbekannte
durchsuchte das Innere nach Wertgegen-
ständen. Ob etwas entwendet wurde, ist
bislang nicht bekannt. Der angerichtete
Schaden beträgt etwa 500 Euro. (pol)

NEHREN

Öffnungszeiten der Verwaltung
NEHREN. Das Rathaus inklusive Bürger-
büro ist von Heiligabend bis einschließ-
lich Neujahr geschlossen. Der Bauhof ist
von Heiligabend bis einschließlich Mitt-
woch, 6. Januar, geschlossen. Der Winter-
dienst in der Gemeinde ist aber trotzdem
gewährleistet. Für das Standesamt und
das Bürgerbüro gibt es von Montag,
28. bis Mittwoch, 30. Dezember, von 9 bis
11 Uhr einen telefonischen Notdienst. (a)

0170 2257951

AUS DEN GEMEINDEN

STARZACH. Eine 18-jährige Fahranfän-
gerin war zu schnell auf der Gemeinde-
verbindungsstraße zwischen Bierlingen
und Sulzau unterwegs und ist gegen einen
Baum gekracht. Die Fahranfängerin war
laut Polizei gegen 15.40 Uhr mit ihrem
Auto auf dem Gemeindeverbindungsweg
in Richtung Sulzau unterwegs. Weil sie
dabei aber viel zu schnell fuhr, brach ihr
nach einer Linkskurve das Heck ihres
Wagens aus. Der Wagen kam nach rechts
von der Fahrbahn ab und knallte frontal
gegen einen Baum. Die Fahrerin und ihre
22 Jahre alte Beifahrerin wurden dabei
nach derzeitigen Erkenntnissen leicht
verletzt und vom Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus gebracht. Das Auto, an dem ein
Schaden von mehreren tausend Euro ent-
standen war, musste abgeschleppt wer-
den. Die Feuerwehr war mit zwei Fahr-
zeugen und 14 Feuerwehrleuten im Ein-
satz. Der Rettungsdienst war mit drei
Fahrzeugen und sechs Einsatzkräften vor
Ort. (pol)

Fahranfängerin
kracht gegen Baum

Kommunalpolitik – Geo Pflumm scheidet nach 26 Jahren aus dem Gemeinderat aus. Walter Junger rückt nach

VON IRMGARD WALDERICH

GOMARINGEN. Große Reden sind nicht
die Sache von Geo Pflumm. Kurz und prä-
gnant sagte er immer seine Meinung im
Gomaringer Gemeinderat. Die ruhige
überlegte Stimme wird im Gremium feh-
len. Nach 26 Jahren als Gemeinderat hört
Pflumm auf. Elf Jahre lang war er Frakti-
onsvorsitzender der Freien Wähler. Heute
Abend wird er im Gemeinderat verab-
schiedet. Walter Junger rückt an seiner
Stelle nach. Neuer Fraktionsvorsitzender
wird Martin Kuttler. Auch der Posten des
stellvertretenden Bürgermeisters muss
mit Pflumms Abschied neu vergeben wer-
den.

Sein Ausscheiden begründet der 68-
Jährige mit seinem Alter. Aber das ist
wohl nicht alles. Er müsse jetzt im Betrieb
mehr Gas geben, sagt der Elektriker.
Schließlich stehe auch da eine Übergabe
an. Manches hat ihm aber auch im Ehren-
amt nicht mehr so gefallen. Die Nachsit-
zungen haben ihm gefehlt. Dort wurden
die Wogen oft wieder geglättet, wenn es
einmal im Gremium etwas heftiger zur
Sache gegangen war. Die Treffen fielen
zuerst langen Gemeinderatssitzungen
zum Opfer, danach der Corona-Pandemie.

Pflumm will auch nicht mehr dabei
sein, wenn die Arbeit des Gemeinderats
digitaler wird. Er ist überzeugt davon,
dass damit keine Erleichterung verbun-
den ist. Im Gegenteil: »Es wird maßgeb-
lich mehr werden.«

Den Gemeinderat hat Pflumm immer
als Kontrollorgan der Verwaltung verstan-
den, nicht aber als Macher. Das sehen sei-
ner Ansicht nach einige im Gremium mitt-
lerweile anders. Auch das hat ihn zuletzt
gestört. Ein gutes Miteinander zwischen
Verwaltung und Gremium sei ihm immer
wichtig gewesen. »In Gomaringen kann
man aufs Rathaus gehen, da wird man
immer gut bedient«, lobt er die Mitarbei-

ter. Dass sie nun schöne Arbeitsplätze im
neuen Rathaus bekommen haben, freut
ihn sehr. Schließlich habe das 1994 schon
mal ganz anders ausgesehen.

Bei allen wichtigen Projekten, die der
Gemeinde ihr Gesicht gegeben haben,
war Pflumm dabei: vom Friedhof über
Schloss, Bücherei, Kindergärten und
Dienstleistungszentrum. An der Kindler-
schen Fabrik als neues Rathaus haben die
Freien Wähler immer festgehalten, seit
die Gemeinde das Gebäude wieder
gekauft hatte, sagt Pflumm. »Es war
immer für uns klar, dass wir das Gebäude

wollen. Allerdings mit einer anderen Kos-
tenschätzung. Vielleicht wäre jetzt ein
Neubau günstiger gekommen.« Zum
Kreisbau-Projekt in der Hechinger Straße
hat er nach wie vor eine klare Haltung, die
er im Gremium immer wieder geäußert
hat: »Das Gebäude ist zu groß und an die-
ser Stelle falsch.«

Als er sich 1994 zum ersten Mal zur
Wahl stellte, tat er das, weil ihn die Freien
Wähler angefragt hatten. »Jetzt lässt du
dich halt mal aufstellen, gewählt wirst du
bestimmt nicht«, wurde ihm gesagt. Da
ließ er sich darauf ein. Und wurde prompt

ins Gremium gewählt. Die Freien Wähler
haben sich verjüngt. Bei der vergangenen
Kommunalwahl hat ihn Martin Kuttler
überholt. Es habe ihn gefreut, dass die
Jungen so viele Stimmen bekommen
haben, sagt Pflumm. Jetzt sind sie in der
Verantwortung. Genug mitzugestalten
gibt es, die Schule muss erweitert werden.
»In der Bahnhofstraße sollte mal was pas-
sieren«, findet Pflumm. Er wünscht sich
für seinen Ort auch, dass weitere Indus-
trie angesiedelt und gehalten werden
kann. Das liegt nun aber alles nicht mehr
in seiner Hand. (GEA)

Geo Pflumm in sei-
nem Elektroladen in
Gomaringen. Heute
wird der langjähri-
ge Gemeinderat der
Freien Wähler ver-
abschiedet.

FOTO: WALDERICH

Der Kopf der Freien Wähler geht

Konzert – Posaune, Tuba und Gitarre: Jazzige Adventsandacht mit Eberhard Budziat und
Thilo Schimmele in der evangelischen Kirche in Gomaringen

GOMARINGEN. Eine kleine, aber gewiss
ganz gute Corona-Nachricht aus Goma-
ringen: Im Rahmen der noch erlaubten
Gottesdienste gibt die Sehnsucht nach
gemeinsamem Kulturgenuss auch Küns-
ten eine Chance, die sonst eher ein
Nischendasein fristeten. Die evangelische
Kirchengemeinde und die Volkshoch-
schule hatten am Sonntagabend zu einer
adventlichen Jazz-Andacht geladen, zu
der nicht nur die Gläubigen in die Kirche
strömten und alle mit Corona-Abstand
verfügbaren Plätze besetzen, sondern
vielleicht auch Musik-Liebhaber. Zu Gast
war das Duo SchiBu-Jazz bestehend aus
dem Posaunisten und Tubisten Eberhard
Budziat und Thilo Schimmele an der halb-
elektrischen Gitarre.

Pfarrer Peter Rostan begrüßte seine
Gemeinde und verabschiedete sie am
Ende auch wieder mit Gebet und Segen.
Dank und kleine Geschenke kamen zum
Abschluss auch von Volkshochschul-Lei-
terin Christine Widmann-Simon. Zwi-
schen den Musikblöcken las Eva Maria
Kern besinnliche und eher erbauliche Tex-
te von Nicola Vollkommer, die sich mit
den Erscheinungen von Advent und
Weihnacht in der Gegenwart beschäftig-
ten.

Das Duo hatte auch originelle Varian-
ten traditioneller Advents- und Weih-
nachtslieder mitgebracht, begann aber
mit einem »Smoothie« aus eigener Jazzer-
Werkstatt, das dem großen Saxofonisten
Charlie »Bird« Parker gewidmet war. Das
Stück »Swab Soul« wies zwar im Stil auf
die Gospel-Ursprünge des Jazz hin,
beschäftigte sich aber laut Eberhard Bud-
ziat mehr mit der schwäbischen Seele.

Seine Frau habe die Version des wunder-
baren Adventsliedes »Maria durch ein’
Dornwald ging« zwar »nicht besonders
gelungen« gefunden, sagte der Posaunist,
beim Publikum kam sie aber, wie alles,
sehr gut an.

Mit dem Bolero blieb es in »Emocion
Humana Profunda« im Latin-Genre.
Wobei der Zugposaunist sein Instrument
zwischendurch quasi als rhythmisch-har-
monisch begleitende Stütze für die Soli
des Gitarristen vorstellte, als eine Art
Generalbass. »Refugees Welcome« mit
arabischer Klangfarbe hatte das Duo auch
schon mal bei einem Aktionstag in der
Gomaringer Schule auf dem Programm.
»Es wird scho glei dumpa« war als Titel-
text einem Advents-Traditional unterlegt.
Seiner Katze hat der Zugposaunist das

Stück »Marzipan« gewidmet und setzte
dabei virtuos einen verzerrenden Dämp-
fer ein, der tatsächlich an miauende Tier-
töne erinnerte. Wie gut sich das Tempo-
aufnehmen des Jazz mit der getragenen
Choralmelodie eines Adventsliedes ver-
binden lässt, ließ sich am feierlichen »Es
kommt ein Schiff geladen« hören, wo die
Posaune meditativ einen stetigen Orgel-
punkt-Ton wiederholte.

Mit »Good Vibrations« und der mächti-
gen Tuba, erstaunlich leicht und locker
phrasiert, hätte das Duo eigentlich den
Schlusspunkt setzen wollen. Aber die
VHS-Chefin bestand in ihrem dankenden
Schlusswort scherzhaft darauf, dass
»Vom Himmel hoch da komm ich her«
noch Teil des angekündigten Programms
sein müsse. Es weihnachtete sehr. (GEA)

Besinnlich mit Beschleunigung

Eberhard Budziat und Thilo Schimmele waren am Sonntagabend in der Gomaringer Kirche
zu hören. FOTO: BERNKLAU

OFTERDINGEN. Die Ofterdinger Büche-
rei ist am heutigen Dienstag noch wie
gewohnt von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Danach gibt es die Möglichkeit, sich bis
Freitag, 18. Dezember, mit Medien für den
Lockdown zu rüsten. Dafür können
Medienpakete per E-Mail bestellt werden,
die dann zum Wunschtermin geliefert
werden. Dazu bitte Angaben zu den Wün-
schen machen wie zum Beispiel Name,
Alter, Thema, Sachbuch, Krimi, DVD,
Hörbuch, Spiel und so weiter und an fol-
gende Adresse senden: ausleihe@bue-
cherei-ofterdingen.de. Alternativ kann
man sich telefonisch unter der Nummer
07473 920108 melden am Mittwoch von 8
bis 9 Uhr und Donnerstag von 16 bis 17
Uhr. Wichtig ist auch der gewünschte Lie-
fertermin. Ausgeliefert wird am Montag,
21. Dezember, zwischen 16 und 19 Uhr. (b)

Bücherei liefert
Medien aus

MÖSSINGEN. Das geplante Weihnachts-
kabarett für Samstag, 19. Dezember, mit
Werner Schärdel und Tuba Libre fällt
wegen Corona aus. Damit die Vorweih-
nachtszeit für alle Fans von Werner Schär-
del und Tuba Libre nicht zu trist wird,
haben die Künstler einige Schmankerl aus
dem Programm am Originalschauplatz im
Dachgeschoss der Kulturscheune per
Video aufgenommen. Die Ergebnisse
können in kleinen Kulturhappen auf der
Homepage des Kulturcafés und auf
Michael Niethammers Homepage ange-
schaut werden. (a)

www.kultur-cafe-moessingen.de
www.michelskabarett.de

Kulturhappen stehen
als Video online


